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1 Vorbemerkungen, Aufgabenstellung

TenneT TSO GmbH plant den Ersatzneubau der 380- / 220-kV Höchstspannungsleitung  Rai-
tersaich  Altheim (Juraleitung) einschließlich Rückbau der Bestandsleitung als ein Teil der
Leitungsbauprojekte in Bayern.

Für die anfallenden Bodenmassen unter Berücksichtigung der Vorerkundungen soll ein Ent-
sorgungskonzept erstellt werden, in dem der geplante Verbleib des Bodenmaterials darge-
stellt wird. Hierbei sollen folgende Bodenarten berücksichtigt werden:

 Oberboden, der aufgrund der zu errichtenden Bauwerke nicht vollständig wieder ein-
gebaut werden kann
Erdaushub Baugruben sowie aus Erstellung des Baugrubenverbaus (Trägerbohl-
wandverbau)
Unbelastetes und mit Beton durchmischtes Bohrgut aus Baugruben
Ausbruchmaterial im Bereich des Tunnelbauwerks (Boden und Beton aus Baugruben-
verbau/Dichtblock) sowie Bentonitsuspension, die zur Stützung sowie zum Material-
transport erforderlich ist
Erdaushub der Baugruben entlang der Erdkabelstrecken

Die HPC AG, Steinfeldstraße 1, 90425 Nürnberg wurde auf Grundlage der Ausschreibung

tung Abschnitt A-  vom Vorhabensträger mit der Erstellung eines Entsorgungskon-
zeptes (Bestellung 4500092307 vom 20.09.2024) für den Abschnitt A-Katzwang beauftragt.

2 Grundlagen
2.1 Allgemeine Standortangaben

Bauherr/Abfallerzeuger: TenneT TSO GmbH, Bernecker Straße 70, 95448 Bayreuth
Projektleitung: BUNG-PEB Tunnelbau-Ingenieure GmbH, Stockumer Str.

475, 44227 Dortmund
Name/Bezeichnung: A070 Juraleitung  Abschnitt A-Katzwang
Lage, Flurstücke: Startgrube Fl. Nrn. 562, 612, 623, 623/2, 623/4 Gmd. Nürn-

berg, Gmk. Katzwang
Zielgrube Fl.-Nrn. 619-622 Gmd. Schwabach, Gmk. Wol-
kersdorf (vgl. Anlagen 1.1 bis 1.3)

Versiegelung/bebaute Fläche: Unversiegelt, ohne Bebauung
Frühere Nutzung: Land-/Forstwirtschaft
Aktuelle Nutzung: Land-/Forstwirtschaft
Umfeldnutzung: Land-/Forstwirtschaft, Wohngebiete Katzwang und Am Ro-

ten Bühl
Vorfluter: Rednitz, ca. 600 m östlich der Zielgrube
Lage zu Schutzgebieten: Außerhalb von Trinkwasserschutzgebieten; Zielgrube an-

Nördlicher Abschnitt
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des Rednitztales asserabhängiges
FFH-Gebiet Rednitztal in Nürnberg

2.2 Beschreibung Bauvorhaben

Die geplante Juraleitung verläuft durch die Regierungsbezirke Mittelfranken, Oberpfalz,
Oberbayern und Niederbayern. Die Strecke ist in folgende Abschnitte aufgeteilt:
A-West (Raitersaich - Ludersheim), A-Katzwang, A-Ost (Ludersheim  Ezelsdorf), B-Nord (Lu-
dersheim - Dietfurt), B-Süd (Dietfurt - Sittling) und C (Sittling  Altheim).

Der zu betrachtende Abschnitt ist der Abschnitt A-Katzwang (Abbildung 1). In diesem quert
die Juraleitung im Nürnberger Stadtteil Katzwang gleichzeitig das Rednitztal, den Main-Do-
nau-Kanal sowie die S-Bahn  DB-Strecke 5320. Die Überbrückung dieses Bereiches ist als
unterirdische Querung geplant.

Abbildung 1: Juraleitung, Abschnitt A West sowie A Katzwang von UW Raitersaich
West bis UW Ludersheim [1]

Erdkabelstrecken:
Im Abschnitt Wolkersdorf (westlich von Katzwang) verläuft die Erdkabelstrecke von der Ka-
belübergangsanlage bis zur Zielbaugrube des Tunnelabschnitts über eine Gesamtlänge von
ca. 425 m. Die Ausführung erfolgt in offener Bauweise im Regelgraben.
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Im Abschnitt Katzwang (östlich von Katzwang) verläuft die Erdkabelstrecke von der Kabel-
übergangsanlage bis zur Startbaugrube des Tunnelabschnitts über eine Gesamtlänge von ca.
620 m. Die Ausführung erfolgt in offener Bauweise im Regelgraben.

Tunnelbauwerk:
Beginnend von der Startbaugrube in Katzwang verläuft der zweiröhrige Tunnelbau in Richtung
Westen, quert den Main-Donau-Kanal, eine Fernwasserleitung, die Katzwanger Hauptstraße,
die Rednitz, die S-Bahn/DB-Strecke 5320 sowie die Volckamerstraße und endet in der Ziel-
baugrube in Wolkersdorf. Die beiden Tunnelröhren werden mit jeweils DN 3,60 m Durchmes-
ser im Schildvortriebsverfahren mit Tübbingausbau, unter Einsatz von Bentonitsuspension zur
Stützung und Materialtransport, hergestellt. Die Gesamtlänge beträgt rund 2.250 m. Die Tras-
senführung umfasst einen langen geraden Abschnitt und Radien bis 1.000 m. In der Gradiente
sind Steigungen/Gefälle mit 4 % geplant.

Betriebsgebäude und TGA:
An den Schachtstandorten Wolkersdorf und Katzwang werden für den Betrieb der Kabelan-
lage dauerhafte Betriebsgebäude erstellt, die den Zugang zum Tunnelbauwerk ermöglichen
und u.a. die Anlagentechnik für die aktive Belüftung der Röhren aufnehmen.

2.3 Verwendete Unterlagen

Für die Erstellung des Untersuchungskonzeptes wurden die vom AG zur Verfügung gestellten
Unterlagen verwendet:

 Tennet Abschlussbericht Leistungsphase 2, A070 Juraleitung vom 24.07.2024, Ver-
sion 1.0

 Buchholz + Partner, Bericht vom 06.09.2023: Baugrunduntersuchung, Baugrunder-
kundung und -begutachtung, 380-kV-Ltg. A070 Raitersaich

 Buchholz + Partner, Geotechnischer Kurzbericht vom 15.10.2024: Ergebnisse der La-
boranalytik der Dispergierungsversuche an Felsproben im Bereich des Tunnel Kat-
zwang

 Dr. Spang, Bericht vom 13.06.2024, Juraleitung A070 Abschnitt A West, Los 6, Erdka-
bel Katzwang, Baugrundhauptuntersuchung, Geotechnisches Trassengutachten

 BUNG-PEB Tunnelbau-Ingenieure GmbH: A070 240926 Angaben Tunnelvortrieb
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2.4 Geologisch-hydrogeologischer Überblick

Nachfolgend wird der geologisch-hydrogeologische Überblick gemäß [16] und [17] kurz zu-
sammengefasst:

Im Planungsgebiet wird der oberflächennahe Untergrund unterhalb des Oberbodens (Bau-
grundschicht 1) und den quartären Sanden (Baugrundschicht 2) bis ca. 50 m u. GOK aus
Gesteinen des mittleren Keupers gebildet. Bei den Erkundungsbohrungen sind vor allem
Sandsteine und Ton-/Schluffsteine (Baugrundschicht 3), teilweise in Wechsellagerung mit we-
nigen Zentimeter bis Dezimeter Mächtigkeit, angetroffen worden. Vereinzelt konnten auch ge-
ringmächtige Kalksteine (Baugrundschicht 4), Brekzien und Konglomerate (Baugrundschicht
5) erkannt werden.

Die Estherienschichten (Baugrundschicht 6), bestehend aus Tonsteinen, Schiefertonen,
Steinmergeln und Feinsandsteinen, mit einem deutlichen Farbwechsel von hellgrau, braun,
rot zu grau bis dunkelgrau / schwarz. Außerdem haben die Estherienschichten eine beson-
dere hydrogeologische Bedeutung als Grundwasserstockwerke trennende Dichtschicht.

Hydrogeologie
Im Untergrund des Untersuchungsgebiets wurden fünf Grundwasserleiter und zwei Grund-
wasserstauer identifiziert.
Der wichtigste Grundwasseraquifer in den Sandsteinen der Benk-Formation stellt den Tiefen-
speicher der Stadt Nürnberg dar und wird durch die ca. 20 m mächtigen Estherienschichten
als hydraulische Schutzschicht nach oben abgegrenzt.
Weitere Grundwasserleiter bilden Sandsteinkeuper aus Coburger- und Blasensandstein als
kombinierter Poren- und Kluftgrundwasserleiter mit variierenden Durchlässigkeiten, der Un-
tere Burgsandstein an der östlichen Hochfläche zwischen ca. 1+900 bis 2+300 als schweben-
der Grundwasserleiter sowie Quartäre Sande und Kiese im Rednitztal zwischen ca. 0+300 bis
0+900.

Der Bemessungswasserstand für den zusammenhängenden oberen Grundwasserkörper va-
riiert im Bereich der Trasse. Im Bereich der Startgrube bis zum Main-Donau-Kanal entspricht
der Bemessungswasserstand der Geländeoberkante und liegt zwischen ca. 337 und 340 m
ü. NHN. Für die Rednitzaue wird unter Berücksichtigung der HQ100-Flächen der Bemes-
sungswasserstand auf 308,5 m ü. NHN festgesetzt. Lokal treten Schichtwässer in den quar-
tären Sanden sowie in der Zersatz- und Verwitterungszone.
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3.2 Anfallende Aushub-/Abfallarten und Mengen

Nachfolgend werden die zu erwartenden Abfallströme nach Bauabschnitt aufgelistet.
Die anfallenden Abfälle werden gemäß der Anlage zu § 2 Abs. 1 der Abfallverzeichnis-Ver-
ordnung (AVV) klassifiziert und dem jeweiligen Abfallschlüssel zugeordnet.

In der nachstehenden Tabelle 3 sind zur allgemeinen Übersicht typische Abfälle auf Baustel-
len gelistet.

Tabelle 3: Abfallschlüssel und Abfallbezeichnungen gemäß Anlage zu § 2 Abs.1
AVV der erwarteten Abfälle

Abfallschlüssel Abfallbezeichnung

01 05 Bohrschlämme und andere Bohrabfälle
01 05 04 Schlämme und Abfälle aus Süßwasserbohrungen

01 05 06* Bohrschlämme und andere Bohrabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten

01 05 08 chloridhaltige Bohrschlämme und -abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 05 05
und 01 05 06 fallen

16 10 Wässrige flüssige Abfälle zur externen Behandlung
16 10 01* wässrige flüssige Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten
16 10 02 wässrige flüssige Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 10 01 fallen
17 01 Beton, Ziegel, Fliesen und Keramik
17 01 01 Beton
17 01 06* Gemische aus oder getrennte Fraktionen von Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik, die

gefährliche Stoffe enthalten
17 01 07 Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik mit Ausnahme derjenigen, die unter

17 01 06 fallen
17 05 Boden (einschließlich Aushub von verunreinigten Standorten), Steine und Baggergut
17 05 03* Boden und Steine, die gefährliche Stoffe enthalten
17 05 04 Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 05 03 fallen
17 05 05* Baggergut, das gefährliche Stoffe enthält
17 05 06 Baggergut mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 05 05 fällt
17 09 Sonstige Bau- und Abbruchabfälle
17 09 03* sonstige Bau- und Abbruchabfälle (einschließlich gemischte Abfälle), die gefährliche

Stoffe enthalten
17 09 04 gemischte Bau- und Abbruchabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 09 01, 17 09

02 und 17 09 03 fallen
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3.2.1 Bereich Erdkabelstrecke

In der nachfolgenden Tabelle sind die auf Grundlage der Bauplanung [16] und Voruntersu-
chungen [17][19] zu erwartenden Aushub- und Abfallarten im Bereich der Erdkabelstrecken
dargestellt.

Tabelle 4: Erwartete Aushub-/Abfallarten im Bereich Erdkabelstrecke

Materialart Beschreibung
Geschätzte
Menge [m³]

Geschätzte
Masse [to]
(Faktor 1,8

to/m³)

AVV Abfall-
schlüssel

Oberboden a)

Geplante Bau-
werke Katzwang a) a)

17 05 04
Boden und

Steine mit Aus-
nahme derjeni-
gen, die unter
17 05 03 fallen

Geplante Bau-
werke Wolkers-

dorf
a) a)

Boden
Katzwang 14.300 25.740

Wolkersdorf 8.500 15.300

a) Ausgebauter Oberboden entlang der Erdkabelstrecke soll vollständig wieder eingebaut werden.

3.2.2 Bereich Tunnelvortrieb mit Start- und Zielgrube

In der nachfolgenden Tabelle sind die auf Grundlage der Bauplanung [16] und Voruntersu-
chungen [17] zu erwartenden Aushub- und Abfallarten im Bereich des Tunnelvortriebs mit
Start- und Zielgruben dargestellt.

Tabelle 5: Erwartete Aushub-/Abfallarten im Bereich Tunnelvortrieb mit Start-/ Ziel-
grube

Materialart Beschreibung

Geschätzte
Menge (einge-

bauter Zustand)
[m³]

Geschätzte
Masse [to]
(Faktor 1,8

to/m³)

AVV
Abfallschlüssel

Oberboden

Geplante Bau-
werke Katzwang 550 990

17 05 04
Boden und Steine mit
Ausnahme derjenigen,
die unter 17 05 03 fal-

len

Geplante Bau-
werke Wolkers-

dorf
900 1.620

Boden

Trägerlöcher
Startseite 700 1.260

Trägerlöcher Ziel-
seite: 850 1.530

Baugrube Start-
seite 17.000 30.600
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Tabelle 5: Erwartete Aushub-/Abfallarten im Bereich Tunnelvortrieb mit Start-/ Ziel-
grube

Materialart Beschreibung

Geschätzte
Menge (einge-

bauter Zustand)
[m³]

Geschätzte
Masse [to]
(Faktor 1,8

to/m³)

AVV
Abfallschlüssel

Boden

Baugrube Ziel-
seite 11.700 21.060

17 05 04
Boden und Steine mit
Ausnahme derjenigen,
die unter 17 05 03 fal-

len
Abraum Vortrieb
(DN 3600, DA

4200)

72.068

(70% separiertes
Material:

50.448 m³;
30% in Altuspen-
sion gebundenes

Material:
21.620 m³)

129.722,4

(70% separiertes
Material:

90.806 to;
30% in Altuspen-
sion gebundenes

Material:
38.916 to)

Bohrschlämme
und andere Bohr-

abfälle

Bentonitsuspen-
sion und weitere

Restprodukte aus
Aufbereitungsan-
lage (z.B. Filter-
kuchen, Zentrifu-

genschlamm,
Zentrat-/Filtrat-

wasser)

58.941

(5.784 m³ Filter-
kuchen,

17.218 m³
Zentrifugen-
schlamm;

35.939 m² zu
entsorgendes

Zentrat-/Filtrat-
wasser)

156.193,65
(Faktor

2,65 to/m³)

01 05 04 Schlämme
und Abfälle aus Süß-

wasserbohrungen

01 05 08
chloridhaltige Bohr-

schlämme und -abfälle
mit Ausnahme derjeni-
gen, die unter 01 05 05

und 01 05 06 fallen

17 05 04
Boden und Steine mit
Ausnahme derjenigen,
die unter 17 05 03 fal-

len

Für Maschinenvortrieb beim Tunnelbau des Katzwangtunnels wurden Untersuchungen an
den veränderlich festen Gesteinen im Bereich der Tunnelachse durchgeführt, die im Vortriebs-
prozess zur Zermahlung bzw. Dispergierung neigen. Im Ergebnis der Dispergierungsversuche
wurde festgestellt, dass an allen Kernproben nach der Versuchsdurchführung mit Wasserzu-
gabe eine signifikante Zunahme des Feinkornanteils festzustellen war. Im Mittelwert kann von
einem Masseanteil von ca. 30% in Altsuspension gebundenem Material (dT < 0,003 / 0,0035
mm) ausgegangen werden [18].
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3.2.3 Materialaufbereitung und Zusatzmaßnahmen

Oberboden:
Der Oberboden ist als schwach schluffiger bis schluffiger Sand mit lockerer Lagerungsdichte
zu beschreiben. Zusätzliche Aufbereitungsmaßnahmen sind nicht notwendig. Entsorgungsre-
levanter Oberboden fällt lediglich im Bereich der geplanten Betriebsgebäude an. Weiterer
Oberboden ist als Wiedereinbau am Ursprungsort vorgesehen.

Erdaushub (Erdkabelstrecken, Baugruben, Trägerlöcher):
An den auszubauenden Böden im Bereich der Erdkabelstrecke werden neben Verwitterungs-
sanden auch Tone mit steifer bis halbfester Konsistenz angetroffen. Der Aushub im Bereich
der Baugruben erfolgt als Trockenaushub mit vorgeschalteter Grundwasserabsenkung (Rest-
wasser möglich). Ggf. werden Entwässerungsmaßnahmen oder der Einsatz von Kalk als Bin-
demittel erforderlich.

Beim Abbau/Förderung im Zuge der Herstellung der Trägerlöcher wird der abzubauende Bo-
den je nach Beschaffenheit und Restwasserbestandteilen mit Wasser oder Tonsuspension
vermischt. Durch eine vorauseilende Grundwasserabsenkung ist nicht zwangsläufig von Boh-
rungen mittels Wasserauflast auszugehen. Durch den mechanischen Abbau mittels Schnecke
(Lockergestein) bzw. Meißel o.ä. (Festgestein) wird die Konsistenz z.T. verändert. Um eine
mindestens stichfeste Konsistenz für die Abfuhr zur Entsorgung zu erreichen, ist eine Bindung
mittels Kalk o.ä. vorgesehen.

Abraum aus Tunnelvortriebsarbeiten:
Beim Abbau/Förderung aus den Tunnelvortriebsarbeiten wird Abraum mit Suspension ver-
mischt. Im Quartär wird die Konsistenz des Abraums dadurch i.d.R. nicht verändert und
Kies/Sand kann i.d.R. gut von der Suspension getrennt werden, so dass eine geringe Rest-
feuchte zu erwarten und keine Nachbehandlung erforderlich ist. Im Festgestein (Großteil des
Vortriebs) hängt die Konsistenz von der Veränderlichkeit des Gesteins infolge des Maschi-
nenangriffs ab. Die ausgeschleuste Suspension wird in Kammerfilterpressen und Zentrifugen
weiter getrennt. Produkte sind Filterkuchen und Zentrifugenschlamm sowie Zentrat-/Filtrat-
wasser. Für Material mit erhöhter Restfeuchte (z.B. Zentrifugenschlamm) ist der Einsatz von
Kalk bzw. Mischbindemitteln vorzuhalten und bei Bedarf einzusetzen. Das Zentrat-/Filtratwas-
ser ist vor Einleitung bei Bedarf vorzubehandeln, um die Einleitkriterien des Wasserwirt-
schaftsamts einzuhalten. Eine Versickerung von Zentrat-/Filtratwasser ist nicht vorgesehen.

Der Einsatz von Kalkbindemitteln und Zement im Tunnelbau kann hinsichtlich einer Verwer-
tung/ Entsorgung bei Eluatanalysen hohe pH-Werte sowie erhöhte elektrische Leitfähigkeiten
zur Folge haben.
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3.2.4 Flüssigkeitsaufbereitung

Die Bentonitsuspension, die beim Tunnelvortrieb zur Stützung sowie zum Materialtransport
erforderlich ist, soll über eine Separierungsanlage für die Wiederverwendung als Stützsus-
pension aufbereitet werden. Nicht wiederverwendbare Anteile der Suspension werden ausge-
schleust und über Kammerfilterpressen mit Polymer-/Flockmittelanlage, Zentrifugen und Ab-
setzbecken weiterverarbeitet.

Dabei fallen pro Tag voraussichtlich nicht verwertbare 120 m³ aufbereitetes Wasser der Ben-
tonitsuspension und weitere 60 m³ Brauchwasser aus der Pumpenkühlung/Spülung an.
Die Aufbereitungsanlage soll über eine Möglichkeit zur Probenahme im laufenden Betrieb
nach der Aufbereitung bzw. vor der Vermischung des Abwassers verfügen, um die Wasser-
qualität regelmäßig kontrollieren zu können.

3.2.4.1 Entwässerung in oberirdisches Gewässer

netz. Nach derzeitigem Planungsstand ist eine Einleitung in den Main-Donau-Kanal geplant.
Die Entwässerung in Oberflächengewässer im Stadtgebiet Nürnberg wird vom Umweltamt
Nürnberg überwacht und ist genehmigungspflichtig (Wasserrechtsantrag).
Weiterhin ist beim Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes (Zuständigkeits-
bereich WSA Donau MDK, Dienstort Nürnberg) ein Nutzungsantrag zu stellen.
Die Einleitung erfolgt voraussichtlich zwischen der Schleuse Eibach und der Schleuse
Leerstetten auf Höhe der Gaulnhofer Straße.

Gemäß dem Schreiben des Umweltamtes Nürnberg vom 15.10.2024 gelten hierfür folgende
Anforderungen:

Auflagen aufgrund der Einleitung in ein Oberflächengewässer
 Es darf nur klares, nicht verunreinigtes Wasser ohne Schwebstoffe in das Gewässer

eingeleitet werden. Stark getrübtes Wasser muss wirkungsvoll gereinigt werden (Ab-
setzbecken/Sandfang oder Kiesfilter), bevor es dem Gewässer zugeführt wird.

 Bei einer Bauwasserhaltung sind an der Einleitungsstelle in den Main-Donau-Kanal
vom Beginn bis zum Ende der Bauwasserhaltung folgende Grenzwerte einzuhalten:

Abfiltrierbare Stoffe < 50 mg/l
absetzbare Stoffe < 0,5 ml/l
pH- Wert 6,5  9,0

 Als Orientierung für die Dimensionierung der Absetzeinrichtungen kann die
DWA-A 166 (Anforderungen an die Absetzanlage) herangezogen werden.

Überwachung der Einleitkriterien
 Aufgrund der mehrjährigen Bauzeit ist zur Beweissicherung ein Monitoringprogramm

mit regelmäßigen Wasserbeprobungen (vor Einleitung in den Main-Donau-Kanal) zu
erarbeiten. Das Monitoringkonzept mit Parameterumfang und Probenahmerhythmus
ist im vor Beginn der Baumaßnahme mit dem Umweltamt der Stadt Nürnberg abzu-
stimmen und ist dann als finale Fassung dem Wasserrechtsantrag beizulegen.
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Einbringen von Stoffen in das Grundwasser
 Aufgrund der verschiedenen Einsatz- und Zusatzstoffe, die im Zuge der Bauarbeiten

für die Kabeltrasse in das Grundwasser eingebracht werden, ist eine fachgutachterli-
che Stellungnahme zu erarbeiten, in der potenzielle negative Auswirkungen auf das
Grundwasser geprüft und bewertet werden.

3.2.4.2 Einleitung in das öffentliche Kanalnetz

Sollte die Variante nicht möglich sein, bietet sich
als Alternative die Zuführung in die städtische Kanalisation an. Die Einleitung sowie die Auf-

Stadtentwässerung und Umwelt-
analytik Nürnberg  Hierfür ist vorab eine Kanalauskunft einzuholen und
anschließend ein Entwässerungsantrag zu stellen.
Im Bereich Roter Bühl ist keine städtische Schmutzwasserkanalisation vorhanden. Der
nächstgelegene Schacht des Mischwasserkanals befindet sich in der Rosine Speicher-Straße
(Schacht 32692023). Seitens der SUN wird der Einleitung von Regenwasser, Wasser aus der
Wasserhaltung sowie Wasser, das im Zusammenhang mit dem Vortrieb anfällt, in den
Schacht 32692023 (bzw. in den Mischwasserkanal) nicht zugestimmt. Sollte seitens des Was-
ser- und Straßenschifffahrtsamts keine Zustimmung für die Einleitung in den Main-Donau Ka-
nal erfolgen, kann die Einleitung der vorgenannten Wassermengen in einen Regenwasserka-
nal DN 400 (Schacht 31682400) angeboten werden. Der Schacht liegt an der Kreuzung
Gaulnhofer Straße / Am Lerchenfeld ca. 600 m in südwestliche Richtung über der Brücke
Gaulnhofer Straße. Eine Einleitung von 200 cbm wurden seitens SUN bestätigt. Der Regen-
wasserkanal leitet im Bereich der Ellwanger Straße in die Rednitz ein.

Eine provisorische Überführung einer Wasserleitung (D=50mm) auf der bestehenden Lei-
tungstrasse über die Brücke ist gemäß SÖR/1-B/2 unter folgenden Auflagen möglich:

1. Die Nutzung des Leitungssteges/Leitungstrasse ist mit der N-ERGIE abzustimmen.
2. Die genaue Leitungsführung, insb. ggf. erforderliche Durchdringungen von Brücken-

bauteilen (Kammerwand) ist im Vorfeld mit SÖR/1-B/2 abzustimmen.
3. Die Leitungsführung ist vor Vandalismus sicher anzubringen.
4.
5. Beschädigungen am Bauwerk sind auszuschließen.
6. Nach Beendigung der Maßnahme sind alle Bauteile (Leitungen, Befestigungsmittel

usw. zu beseitigen.
7. Ggf. benötigte Durchdringungen sind wasserdicht zu verschließen und abzudichten.
8. Es erfolgt eine gemeinsame Abnahme des Endzustandes.

In einem Vor-Ort Termin am 12.02.2025 mit Herrn Schütte (SÖR/1-B2) wurde die Anbringung
einer isolierten Frischwasserleitung und einer Abwasserdruckleitung besprochen. Die Leitun-
gen sind an den Brückenwiderlagern zu führen, sodass keine Kammerwanddurchdringungen
erforderlich werden.
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Aus der Beitrags- und Gebührensatzung (BGS) sind die einschlägigen Gebühren ersichtlich
(Schmutzwassergebühr Stand Oktober 2024 3). Gemäß der Satzung für die öffentli-
che Entwässerungsanlage der Stadt Nürnberg (Entwässerungssatzung  EWS) [20] §15
Abs. 3 sind für die Beschaffenheit und Inhaltsstoffe nichthäuslicher Abwässer am Ort des Ab-
wasseranfalles bzw. vor der Vermischung des Abwassers folgende Grenzwerte einzuhalten:

Tabelle 6: Auszug EWS Stadt Nürnberg § 15, Abs. 3, Einleitungsbedingungen [20].

Temperatur 35 °C
pH-Wert 6,5 10
Absetzbare Stoffe 5 ml/l
Suspensa 50 mg/l
Arsen (As) 0,5 mg/l
Blei (Pb) 1,0 mg/l
Cadmium (Cd) 0,5 mg/l
Chrom gesamt (Cr) 2,0 mg/l
Chrom VI (CrO4) 0,5 mg/l
Kupfer (Cu) 1,0 mg/l
Nickel (Ni) 1,0 mg/l
Quecksilber (Hg) 0,05 mg/l
Zink (Zn) 2,0 mg/l
Zinn (Sn) 3,0 mg/l
Ammonium und Ammoniak und solche
Stoffe, die Ammonium/Ammoniak freisetzen
berechnet als N

150 mg/l

Cyanid, leicht freisetzbar (CN) 1,0 mg/l
Nitrit (NO2) 20 mg/l
Sulfid (S) 2 mg/l
Phenol-Index 100 mg/l
MKW 20 mg/l
BTEX 10 mg/l
LHKW 1,0 mg/l
PCB 0,001 mg/l

3.2.4.3 Entsorgung über Tankwagen

Als Alternative oder Ergänzung ist ein Abtransport des Überschusswassers über Tankwagen
mit vorheriger Speicherung in Auffangbecken möglich. Aus wirtschaftlichen Gründen sollen
zuerst die oben genannten Möglichkeiten geprüft werden.
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3.3 Beprobungskonzept
3.3.1 Überwachung des Aushubs

Die Grundsätze der Abfallhierarchie gemäß § 6 Kreislaufwirtschaftsgesetz sind zu beachten.
In erster Linie gilt es Abfälle zu vermeiden, die Wiederverwendung von Abfällen hat Vorrang
vor deren Beseitigung [21].

Der Aushub erfolgt auf Grundlage der Ergebnisse der Vorerkundungen getrennt nach Materi-
alarten und Belastungsklassen.

Der Aushub wird durch eine sach- und fachkundige Person baubegleitend überwacht und das
Baupersonal hinsichtlich der Materialtrennung und den Belastungsklassen eingewiesen.

Auffälliges (Hot-Spots) oder nicht deklariertes Material sind im Zweifelsfall durch einen Fach-
gutachter vor Ort zu separieren sowie auf gesonderte Haufwerke zu lagern und nach LAGA
PN98 zu beproben.

3.3.2 Haufwerksbildung, Beprobungen
3.3.2.1 Bereich Erdkabelstrecken

Die abfallrechtliche Deklaration des Aushubmaterials, das nicht für den Wiedereinbau vorge-
sehen ist, erfolgt durch Probenahmen an Haufwerken nach den Richtlinien der LAGA PN98
[22] durch sach- und fachkundiges Personal.

Für die Beprobung nach LAGA PN98 sind homogene, sortenreine Haufwerke mit bis 500 m3

Chargengröße zu bilden und seitlich entlang der Erdkabelstrecke gelagert für die Beprobung
bereitzustellen.

Die Untersuchung der Haufwerke erfolgt verdachtsspezifisch nach dem Parameterumfang der
Parameterumfang der Ersatzbaustoffverordnung (EBV, Anlage 1, Tab. 3. Spalte BM-0*, Fest-
stoffe und Eluate, Fraktion <2mm, 2:1 Schütteleluat) [7] bzw. dem Bayerischen Verfüllleitfaden
(LVGBT, Anlage 2, Tab. 1 Eluate 10:1 und Tab. 2 Feststoff <2mm [8]). Die Probenreduzierung
erfolgt gemäß Regelungen der Deponie-Info 3 des Bayerischen Landesamtes für Umwelt.

Oberböden und Böden, bei denen kein Entledigungswille besteht, die keine Hinweise auf
schädliche Bodenveränderungen aufweisen und organoleptisch unauffällig sowie für den Wie-
dereinbau am Anfallort vorgesehen und geeignet sind, sind seitlich zu lagern und beprobungs-
los am Anfallort wiedereinzubauen.

Aushub, der gefährliche Stoffe enthält oder im Verdacht steht, gefährliche Stoffe zu enthalten,
ist als Haufwerke auf versiegeltem Untergrund mit einer geregelten Entwässerung aufzuschüt-
ten, mit Folien tagwasserdicht abzudecken und für die Beprobung nach LAGA PN 98 bereit-
zustellen. Eine Alternative vor allem bei Kleinmengen stellen Absetzcontainer mit Deckel dar.
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3.3.2.2 Bereich Baugruben (Start- und Zielgrube)

Für die abfallrechtliche Deklaration des Aushubmaterials aus der Start- / Zielgrube bieten sich
zwei Möglichkeiten (A und B).

A) Haufwerke:
Die abfallrechtliche Deklaration des Aushubmaterials, das nicht für den Wiedereinbau vorge-
sehen ist, erfolgt durch Probenahmen an Haufwerken nach den Richtlinien der LAGA PN98
[22] durch sach- und fachkundiges Personal.

Für die Beprobung nach LAGA PN98 sind homogene, sortenreine Haufwerke mit bis 500 m3

Chargengröße zu bilden und vor Ort für die Beprobung bereitzustellen. Die Bereitstellungsflä-
che für den Aushub aus der Start- und Zielgrube ist östlich der Startgrube vorgesehen (vgl.
Anlage 1.4). Die vorgesehene Lagerfläche von ca. 4.300 m² reicht ggf. nicht aus. Es wird
empfohlen, die Fläche um weitere 2.000 m² zu vergrößern oder weitere Flächen bereitzustel-
len.

Tabelle 7: Benötigte Lagerflächen für den Aushub der Start- und Zielgruben

Aushubbereich
Volumen [m³]

inkl. Faktor 1,2
Auflockerung

Anzahl

Haufwerke
á 500 cbm

Platzbedarf [m²]
(Annahme 1/3 des Gesamtvolumens
gleichzeitig lagernd; 250 qm je HW)

Startgrube 21.240 43 3.600
Zielgrube 15.060 31 2.600

Die Untersuchung der Haufwerke erfolgt verdachtsspezifisch nach dem Parameterumfang der
Parameterumfang der Ersatzbaustoffverordnung (EBV, Anlage 1, Tab. 3. Spalte BM-0*, Fest-
stoffe und Eluate, Fraktion <2mm, 2:1 Schütteleluat) [7] bzw. dem Bayerischen Verfüllleitfaden
(LVGBT, Anlage 2, Tab. 1 Eluate 10:1 und Tab. 2 Feststoff <2mm [8]). Die Probenreduzierung
erfolgt gemäß Regelungen der Deponie-Info 3 des Bayerischen Landesamtes für Umwelt.

B) In-situ:
Die in-situ Probennahme erfolgt nach DIN 19698-6 und sollte im Vorfeld vom Entsorger und
der zuständigen Behörden geprüft und anerkannt werden. Sie bietet den Vorteil, dass die
Untersuchungsergebnisse im Idealfall für eine Verwertung/Entsorgung herangezogen werden
können und keine weitere Probenahme an Haufwerken erfolgen muss, sofern die Beschaf-
fenheit des späteren Aushubs der Vorerkundung entspricht.

Entsprechend der Grundflächen ergeben sich für die Start- bzw. Zielgrube jeweils 4 Auf-
schlüsse (Großbohrungen), welche gleichmäßig auf den Aufschlussflächen anzulegen und
bis zur geplanten Endtiefe abzuteufen sind. Aus den errechneten Volumen ergeben sich 118
Proben aus den 4 Bohrungen im Bereich der Startgrube und 74 Proben aus den 4 Bohrungen
im Bereich der Zielgrube. Die Probenahme erfolgt meterweise und bei Schichtwechsel.
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Tabelle 8: Anzahl Laborproben für in-situ Untersuchungen an Start- und Zielgruben

Untersu-

chungsbe-

reich

Volumen

[m³]
inkl. Faktor 1,2
Auflockerung

Anzahl

Bohrungen

Ansatzhöhe

[mNHN]

Bohrtiefe

[m u. GOK]

Gesamtzahl

Laborpro-

ben (LP)
2 LP á 500 cbm

Startgrube 21.240 4 339,10 24 86
Zielgrube 15.060 4 337,25 36 62

Die Untersuchung der insgesamt 148 Laborproben erfolgt verdachtsspezifisch nach dem Pa-
rameterumfang der Parameterumfang der Ersatzbaustoffverordnung (EBV, Anlage 1, Tab. 3.
Spalte BM-0*, Feststoffe und Eluate, Fraktion <2mm, 2:1 Schütteleluat) [7] bzw. dem Bayeri-
schen Verfüllleitfaden (LVGBT, Anlage 2, Tab. 1 Eluate und Tab. 2 Feststoff [8]). Sofern keine
organoleptischen Auffälligkeiten in den oberen natürlichen Bodenschichten feststellbar sind,
ist eine Probenreduzierung nach Absprache mit dem Umweltamt möglich.

3.3.2.3 Bereich Tunnelvortrieb

Im Bereich des Tunnelvortriebs wird eine abfallrechtliche Untersuchung an Haufwerken aus
logistischen Gründen nur mit einem hohen Zeitaufwand und zusätzlichen Bereitstellungsflä-
chen umsetzbar sein.

Es wird daher empfohlen die Deklarationsergebnisse aus der abfallrechtlichen Vorerkundung
im Bereich des geplanten Tunnelvortriebs für eine spätere Verwertung/Entsorgung des Bo-
denmaterials heranzuziehen (vgl. Kapitel 3.1). Zur Verifizierung der Ergebnisse während der
Vortriebsarbeiten soll eine regelmäßige Probenahme aus dem Abraummaterial je 100 m Vor-
trieb aus einer Tunnelröhre durch sach- und fachkundiges Personal durchgeführt werden (vgl.
Tabelle 9).

Es ist vorgesehen, dass das Abraumaufkommen aus den jeweiligen Probenahmeintervallen
(je 100 m) auf der BE-Fläche verbleibt, bis die Analyseergebnisse vorliegen.

Es empfiehlt sich den Laboranalyseumfang im Eil- bzw. Expressverfahren durchzuführen, um
möglichst schnelle Analysezeiten zu gewährleisten. Für Untersuchungen nach o.g. Parame-
terumfängen sind i.d.R. 7 Werktage (bei Eilbeprobung) anzusetzen. Für diesen Zeitraum ist
jeweils ausreichend Lagerfläche einzuplanen.

Eine Entnahme an der Ortsbrust ist beim angewandten Bohrverfahren nicht möglich. Die Er-
gebnisse der einzelnen Abschnitte sind für die zweite Tunnelröhre heranziehbar.
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Tabelle 9: Probenahmeschema während der Vortriebsarbeiten zur Verifizierung der
Vorerkundung

Probennahme bei KM repräsentativer Strecken-

abschnitt [km]

Vsl. Menge pro DN 3600

Tunnelröhre je Abschnitt

[m³]
inkl. Faktor 1,2 Auflockerung

0,05 0,00-0,10 1.221
0,15 0,10-0,20 1.221
0,25 0,20-0,30 1.221

2,15 2,10-2,20 1.221
2,25 2,20-2,25 611

Die Untersuchung erfolgt verdachtsspezifisch nach dem Parameterumfang der Parameterum-
fang der Ersatzbaustoffverordnung (EBV, Anlage 1, Tab. 3. Spalte BM-0*, Feststoffe und
Eluate, Fraktion <2mm, 2:1 Schütteleluat) [7] bzw. dem Bayerischen Verfüllleitfaden (LVGBT,
Anlage 2, Tab. 1 Eluate 10:1 und Tab. 2 Feststoff <2mm [8]).

Die vorgeschlagene abfallrechtliche Beprobung sollte im Vorfeld vom Entsorger und der zu-
ständigen Behörden geprüft und anerkannt werden.

Das Probenahmeschema basiert auf der zur Bauausführung geltenden Rechtsgrundlage. Bei
einer betreffenden Gesetzesänderung ist eine Anpassung der geplanten Probenahme zu prü-
fen.

3.3.3 Bereitstellungsflächen

Für das Bauvorhaben sind folgende Bereitstellungsflächen für die Beprobung der anfallenden
Aushubmaterial vorgesehen:

 Bereitstellung des Oberbodens und Aushubs der Erdkabelstrecken direkt am Anfallort
entlang des Streckenverlaufs bzw. auf dafür ausgewiesenen Lagerflächen

 18.300 m² BE-Fläche an Startgrube, davon 6.000 m² Schotter, 12.300 m² Asphalttrag-
schicht (Abwurfbereich Abraum Tunnelvortrieb + Separation, Muldenplatz, Frisch-/
Restbentonit, Zentral-/Filtratwasser, Bentonitmischanlage, Separieranlage, Kammer-
filterpressen, Polymeranlage, Flockmittelanlage, Zentrifugen)

 4.300 m² Lagerfläche für Aushub an Startgrube
 7.400 m² Lagerfläche an Startgrube für Oberbodenmieten plus weitere 1.200 m² La-

gerung als Dammböschung (Immisionsschutz für Gärtnerei)
 12.000 m² BE-Fläche an Zielgrube
 3.000 m² Lagerfläche an Zielgrube für Oberbodenmieten plus weitere 650 m² Lage-

rung als Dammböschung

Die Lage der derzeitig geplanten Bereitstellungsflächen ist in der Anlagen 1.4 und 1.5 skiz-
ziert.
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3.4 Umgang mit schädlichen Bodenveränderungen

Sollten bei den Baumaßnahmen altlastenverdächtige Böden festgestellt werden, für die ein
Verdacht auf schädliche Bodenveränderungen besteht, so sind diese durch einen Sachver-
ständigen nach §18 BBodSchG auf Grundlage der Bundesbodenschutzverordnung [2] wir-
kungspfadspezifisch zu bewerten.

4 Verwertungs- und Entsorgungswege
4.1 Grundsätzliches

Gemäß der Abfallhierarchie im § 6 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG, 09.10.2020) [21] sind
Abfälle zu vermeiden bzw. wiederzuverwerten oder zu recyclen. Die Verwertung von Abfällen
hat Vorrang vor deren Beseitigung (§ 7 KrWG).

Die Einschlüsselung von Abfällen in Abfallklassen wird in der Verordnung über das Europäi-
sche Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis-Verordnung - AVV) [14] geregelt.

4.1.1 Wiederverwertbarkeit (Wiederverwertung in z.B. technischen Bauwerken oder

Einbau in Baugruben)

Die Ersatzbaustoffverordnung (EBV, 09.07.2021) [7] definiert die Verwertungsmöglichkeiten
bzw. Einbauweisen für als Ersatzbaustoffe eingestuftes Boden- und Bauschuttmaterial. Die
Überprüfung der Wiederverwertbarkeit von Ersatzbaustoffen folgt anhand von materialspezi-
fischen Materialklassen. Die Einstufung der Materialklassen richtet sich nach den in der EBV
Anl. 1, Tab. 1-4 formulierten material- und stoffspezifischen Materialwerten. Die Einsatzmög-
lichkeiten von mineralischen Ersatzbaustoffen in technischen Bauwerken werden in der EBV
Anl. 2 geregelt und in Tab. 1-27 klassenspezifisch nach Materialart und Materialklasse defi-
nierte Einbauweisen zugeordnet.

4.1.2 Verwertung (Verfüllung von Gruben, Brüchen sowie Tagebauen)

Der Bayerische Verfüllleitfaden (LVGBT, 15.07.2021) [8] regelt in Bayern die Anforderungen
an die Verfüllung von Gruben und Brüchen sowie Tagebauen (externe Verwertung). Die Über-
prüfung der Verwertungsmöglichkeit von Boden und Bauschutt erfolgt anhand der Zuord-
nungswerte Z0, Z1.1, Z1.2 und Z2 für definierte Standortkategorien gemäß dem Bayerischen
Verfülleitfaden, Anlage 2 Tab. 1 Eluatwerte und Anlage 3 Tab. 2 Feststoffwerte.

4.1.3 Entsorgung von Abfällen auf Deponien

Überschreiten die Schadstoffgehalte die in der Ersatzbaustoffverordnung (EBV) definierten
Materialklassen oder die im Bayerischen Verfüllleitfaden (LVGBT) definierten Zuordnungs-
werte, so ist eine Entsorgung der Materialien auf zugelassene Deponien gemäß der Deponie-
verordnung (09.07.2021) [8] erforderlich. Die Einstufung der Entsorgungsklasse richtet sich
nach den in der Deponieverordnung (09.07.2021) für die Deponieklassen 0 bis IV im Anhang
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3, Tab. 2 genannten Zuordnungswerten. Mit Änderung der DepV (09.07.2021) besteht für
nichtgefährliche Abfälle die Möglichkeit der Entsorgung auf Deponien der Klasse DK I für Bo-
denmaterial der Klassen BM-F2 oder BM-F3 bzw. für Recyclingbaustoffe der Klassen RC-1,
RC-2 oder RC-3 nach der Ersatzbaustoffverordnung (EBV). Weiterhin kann für nicht verwert-
bare Abfälle aus Bodenmaterial der Klassen BM-0 bis einschließlich BM-F1 eine Entsorgung
auf eine Deponie der Klasse DK 0 erfolgen.

4.1.4 Nachweisverfahren der Verwertung und Entsorgung / Dokumentation

Die Verwertung und Entsorgung der Aushubmassen sind zu dokumentieren.

Zum Nachweis der Herkunft und Übernahme ist ein Herkunftsnachweis bzw. eine Verantwort-
liche Erklärung (VE), Annahmeerklärung (AE) und Übernahmeschein mit Wiegescheinen (to)
und Angabe der Entsorgungsstelle zu führen und zu dokumentieren.

Bei gefährlichen Abfällen ist ein gesondertes Nachweisverfahren (elektronischen Nachweis-
verfahren für gefährliche Abfälle) durchzuführen.

4.2 Verwertungs- und Entsorgungswege

Gemäß der Abfallhierarchie im § 6 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG, 09.10.2020) [21] stehen
die Maßnahmen der Vermeidung und der Abfallbewirtschaftung in folgender Rangfolge:

1. Vermeidung,
2. Vorbereitung zur Wiederverwendung,
3. Recycling,
4. sonstige Verwertung, insbesondere energetische Verwertung und Verfüllung,
5. Beseitigung.

Die Wiederverwendung und Verwertung von Abfällen hat Vorrang vor deren Beseitigung (§ 7
KrWG).

Bei dem Bauvorhaben fallen Materialien an, bei denen ein Entledigungswille vorliegt und wel-
che im Sinne des Kreislaufwirtschaftsgesetztes einer fachgerechten und ordnungsgemäßen
Verwertung bzw. Wiederverwendung zugeführt werden sollen.

In der nachfolgenden Tabelle sind die möglichen Wiederverwendungs-, Verwertungs- und
Entsorgungswege für die voraussichtlich anfallenden Abfallarten dargestellt und beschrieben.
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Tabelle 10: Verwertungs- und Entsorgungsweg

Materialart /
Abfallart

Herkunft
AVV-

Abfallschlüssel [14]
Abfalleinstufun-

gen
Verwertungs- und
Entsorgungsart

Oberboden

Oberbodenaus-
hub aus Baugru-
ben und Erdka-

belstrecken

n.v.
Wiederverwertung
vor Ort zur Wieder-

andeckung
(Anfallort = Einbauort)

17 05 04
Boden und Steine

mit Ausnahme derje-
nigen, die unter
17 05 03 fallen

Einhaltung Zuord-
nungswerte DepV
Rekultivierungs-

schicht Anh. 3 Tab.
2

Einsatz als Rekultivierungs-
schicht

Einhaltung Vorsor-
gewerte BBodSchV

Anl. 1 Tab.1

Verwertung auf landwirtschaft-
lichen Nutzflächen

DK0 bis
einschließlich
 DK III n. DepV

Entsorgung auf Deponien
n. DepV

(z.B. Deponien der Klasse
DK0  DK III)

Boden-
material

Erdaushub aus
Baugruben und
Erdkabelstre-

cken

17 05 04
Boden und Steine

mit Ausnahme derje-
nigen, die unter
17 05 03 fallen

BM-0 bis ein-
schließlich

 BM-F3 n. EBV

Wiederverwertung n. EBV
(z.B. Wiederverwertung in

techn. Bauwerken)

Z0 bis
 einschließlich
 Z2 n. Bay. Ver-
füllleitfaden

Verwertung nach
Bay. Verfüllleitfaden

(z.B. Verfüllung in Gruben,
Brüchen sowie Tagebauen)

> BM-F3 n. EBV
(Überschreitungen) Entsorgung auf Deponien

n. DepV
(z.B. Deponien der Klasse

DK0  DK III)
> Z2 n. Bay. Verfüll-

leitfaden
(Überschreitungen)
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Tabelle 10: Verwertungs- und Entsorgungsweg

Materialart /
Abfallart

Herkunft
AVV-

Abfallschlüssel [14]
Abfalleinstufun-

gen
Verwertungs- und
Entsorgungsart

Bohr-
schlämme
und andere
Bohrabfälle

Aufbereiteter
und konditionier-
ter Tunnelaus-

bruch:

Filterkuchen

Zentrifugen-
schlamm

17 05 04
Boden und Steine

mit Ausnahme derje-
nigen, die unter
17 05 03 fallen

BM-0 bis ein-
schließlich

 BM-F3 n. EBV

Wiederverwertung n. EBV
(z.B. Wiederverwertung in

techn. Bauwerken)
Z0 bis

 einschließlich
 Z2 n. Bay. Ver-
füllleitfaden

Verwertung nach
Bay. Verfüllleitfaden

(z.B. Verfüllung in Gruben,
Brüchen sowie Tagebauen)

> BM-F3 n. EBV
(Überschreitungen) Entsorgung auf Deponien

n. DepV
(z.B. Deponien der Klasse

DK0  DK III)
> Z2 n. Bay. Verfüll-

leitfaden
(Überschreitungen)

Sonstige Bohr-
schlämme

01 05 04
Schlämme und Ab-

fälle aus Süßwasser-
bohrungen

DK0 bis
einschließlich
 DK III n. DepV

Entsorgung auf Deponien
n. DepV

(z.B. Deponien der Klasse
DK0  DK III)

Bohr-
schlämme
und andere
Bohrabfälle

Sonstige Bohr-
schlämme

01 05 08
chloridhaltige Bohr-
schlämme und -ab-
fälle mit Ausnahme

derjenigen, die unter
01 05 05 und 01 05

06 fallen

DK0 bis
einschließlich
 DK III n. DepV

Entsorgung auf Deponien
n. DepV

(z.B. Deponien der Klasse
DK0  DK III)

Für eine Verwertungs- und Transportmöglichkeit werden Anforderungen an den Wassergehalt
des zu verwertenden Materials gestellt. Der Einsatz z.B. in Erdwerken ist nur bei einem Tro-
ckensubstanzgehalt von ca. 30-
und Zement im Tunnelbau kann hinsichtlich einer Verwertung/ Entsorgung bei Eluatanalysen
hohe pH-Werte sowie erhöhte elektrische Leitfähigkeiten zur Folge haben.

Sollten im Rahmen des Bauvorhabens andere als in o.g. Tabelle genannten Abfälle anfallen
oder alternative Verwertungs- und Entsorgungswege aufgezeigt werden, so ist das Entsor-
gungskonzept materialspezifisch fortzuschreiben und zu ergänzen.

4.3 Empfehlungen zum weiteren Vorgehen

Das vorliegende Entsorgungskonzept ist der zuständigen Umweltbehörde vorzulegen.

Die ordnungsgemäße Entsorgung der Materialien ist der zuständigen Umweltbehörde nach
Abschluss des Bauvorhabens in einem Abschlussbericht auf Verlangen zur Verfügung zu stel-
len.
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5 Schlussbemerkungen

Aufgrund der punktuellen Erkundung entsprechend der Aufgabenstellung und aufgrund na-
türlicher oder anthropogener Heterogenitäten der Untergrundbeschaffenheit sind kleinräu-
mige Abweichungen von den beschriebenen örtlichen Verhältnissen nicht auszuschließen.

Bedingt durch mögliche Abweichungen ist das Entsorgungskonzept im Falle von Abweichun-
gen an neuen Gegebenheiten anzupassen.

Auf vorgenutzten Standorten können in Einzelfällen auch außerhalb von räumlich lokalisier-
baren Verdachtsbereichen Bodenbelastungen bestehen. Daher sind eine sorgfältige Überwa-
chung bei Erdarbeiten und eine laufende Überprüfung der angetroffenen Bodenverhältnisse
im Vergleich mit den im Konzept enthaltenen Angaben erforderlich.

HPC AG

Projektleiter

i.A. Marcus Walk
M.Sc. Geowissenschaften

Stellv. Niederlassungsleiter
Teamleiter Altlasten / Flächenrecycling

i.A. Bert Schleußinger
M.Sc. Geowissenschaften
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Niederlassungsleiter
Mitglied der Geschäftsleitung

ppa. Ansas Amelong
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Besprechungsniederschrift
vom 27.03.2025

Projekt: A70 Juraleitung Abschnitt Katzwang

Thema: Vorstellung Entsorgungskonzept

Ort: Umweltamt Nürnberg, Raum 011, Bauhof 2, 90402 Nürnberg
Datum/Uhrzeit: 27.03.2025, 13:30  14:40 Uhr
Teilnehmer: Hr. Heinel Stadt Nürnberg

Hr. Möbius Stadt Nürnberg
Fr. Cirener Stadt Nürnberg
Hr. Brückner Stadt Nürnberg
Hr. Bartelsen TenneT TSO GmbH
Hr. Roth TenneT TSO GmbH
Hr. Schleußinger HPC AG
Hr. Walk HPC AG
Hr. Edelhoff BUNG-BEP (Online zugeschaltet)
Fr. Hoffmann BUNG-BEP (Online zugeschaltet)
Hr. Bauer BUNG-BEP (Online zugeschaltet)

1 Anlass

Die TenneT TSO GmbH plant den Ersatzneubau der 380- / 220-kV Höchstspannungsleitung Rai-
tersaich  Altheim (Juraleitung) als ein Teil der Leitungsbauprojekte in Bayern. Im Abschnitt
AKatzwang erfolgt die Verlegung in einem Kabeltunnel. Für die anfallenden Bodenmassen unter
Berücksichtigung der Vorerkundungen soll ein Entsorgungskonzept erstellt werden, in dem der
geplante Verbleib des Bodenmaterials dargestellt wird.

Alle Beteiligten wurde die Entwurfsfassung des Entsorgungskonzeptes in der Version vom
20.01.2025 vor der Besprechung zur Verfügung gestellt. Der Termin beim Umweltamt diente der
persönlichen Vorstellung des Konzeptes und Klärung von ggf. Unklarheiten oder nötigen Ände-
rungen.

2 Änderungen am Konzept

Grundsätzlich weist das Umweltamt darauf hin, dass die Prüfung der Wiederwen-
dung des Bodens vor Ort vorrangig zu prüfen ist. Dies sollte auch aus dem Entsor-
gungskonzept hervorgehen.
Die Frage, ob Bodenmaterial dem Stadtgebiert der Stadt Nürnberg oder aber dem
Stadtgebiet der Stadt Schwabach zuzuordnen ist, ist von Belang, sobald eine Andie-

HPC AG Tel. +49 911 95142-0, Fax +49 911 95142-20
Steinfeldstraße 1, 90425 Nürnberg E-Mail: nuernberg@hpc.ag
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nungspflicht für Bodenmaterial besteht. Derzeit wird auf Grundlage der Erkundungs-
ergebnisse nicht davon ausgegangen, dass dies der Fall ist. Auf eine weitere Erörte-
rung wird daher verzichtet.
Kap. 3.3.2.1: S.17: Absatz "Oberböden und Böden, die keine Hinweise auf schädli-
che Bodenveränderungen aufweisen [...] stellen laut KrWG keinen Abfall dar" ist for-
mell falsch. Der Absatz wird umformuliert.
Kap. 3.3.2.2, unter Tab 8.: Ergänzen: Probenreduzierung möglich nach Absprache
mit UwA, sofern keine organoleptischen Auffälligkeiten feststellbar sind
Kap. 3.3.2.3, Tab. 9: Probenahmeintervall für 100 m Abschnitt; Probenahme soll
mittig zum betreffenden Abschnitt erfolgen; Bsp: Abschnitt 0 m - 100 m -> PN bei 50
m
Ende Kap.

Kap. 4.2: Textliche Ausgestaltung zur Abfallhierarchie nach KrWG
Kap. 4.3: Bericht nur auf Verlangen der Behörde vorlegen
Flockungsmittel nicht als Anlage
Allg. Info: Anteil Tunnelabschnitt Schwabach: ca. 25%

3 Weiteres Vorgehen

Unter Berücksichtigung der in diesem Protokoll festgehalten Anmerkungen, erachtet das Umwel-
tamt der Stadt Nürnberg das Entsorgungskonzept als umsetzbar. Das Besprechungsprotokoll
wird dem Konzept als Anlage beigefügt.

Wasserrechtliche Belange werden in der Planfeststellungsunterlage im Rahmen eines wasser-
rechtlichen Antrags behandelt. Der wasserrechtliche Antrag unterliegt zwar nicht der Konzentra-
tionswirkung des Planfeststellungsverfahrens, die Erlaubnisse sollen aber mit dem Planfeststel-
lungsbeschluss erteilt werden. Der Antrag wird mit den Planfeststellungsunterlagen eingereicht,
damit potenzielle Auswirkungen aus der wasserrechtlichen Genehmigung im Planfeststellungs-
verfahren berücksichtigt werden können.

Das Umweltamt der Stadt Nürnberg wird auch während der Baumaßnahme eingebunden und
wird sich vor Ort über den Stand der Maßnahmen informiert.

HPC AG

Nürnberg, 09.04.2025

Verteiler: Alexander.Heinel@stadt.nuernberg.de
Tom.Moebius@stadt.nuernberg.de
Anne.Cirener@stadt.nuernberg.de
Alexander.Brueckner@stadt.nuernberg.de
Tobias.Bartelsen@tennet.eu
Raphael.Roth@tennet.eu
edelhoff.dennis@bung-peb.de
hoffmann.laura@bung-peb.de
bauer.matthias@bung-peb.de
Bert.Schleussinger@hpc.ag
Marcus.Walk@hpc.ag
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